
^r^—itTfeR

^T^ TW. Quirlung, Tötung; Rührtrank,

Rührlöffel, Butterstöfsel.

^nSfifausreibend {Feuer), m. das Ausreiben

(des Feuers); das Umschütteln, Quirlen.

IT^l^ langsam, träge zu (— <>), einfältig;

o— u. n. adv. Ahstr. «rlT /•

'h^T /• Quirl, Rührtrank.

*1««ll«f m, Schüttler (Qwa)', Werkzeug

zum Feuerreiben, Butterstöfsel.

itftSTfTJ rn. Rührer, Schüttler.

1Tf^snT«8r zu reiben (Feuer).

T'H'shT. erschütternd, aufregend ; m. Rühr-

80ma (auch Du.).

T(^^ zu reiben (Feuer),

TT«^ s. 1. JV^.

^n^ langsam, träge, säumig in (Loc. o.

—ö); schwach, einfältig, unglücklich,

krank. <>— u. n. (auch doppelt) adv.

langsam, schwach, allmählich. Ahstr.

^«?7f u. o^irf?T sich langsam bewegend.

T^^ff^ trägen Geistes, stumpf, dumm.

IT«^^ dass.

Tfi^iT lustig.

^•^MH ^- N. eines Bishi.

T5^Xf^ von schwachem Verstände, ein-

fältig.

^T^^^f^ dass.

M *f^y(\^^ unglücklich.

^•^^TTST dass.; n. Missgeschick.

T«^*rTW^ = ^or. Adj.

'Rwd *{ (?f = ^fSH^f^ ; in. Mannsn. (in der

Fabel).

M•^T«^^ ganz langsam, allmählich.

44 «d^ , o^fTT schwächen.

T^^STc^^ die Freunde erheiternd.

4^«ri^ lustig, heiter.

^•ff'^ m. eine Art Perlenschmuck; Para-

diesbaum(m2/^Ä.) ; N. eines heiligen Berges.

T«^ft%f5cT von träger Bewegung.

^•^^"pit sich freuend, heiter, begeistert,

berauscht.

^T^lf^R^ f- Flussname.

^«^|9hl«rTT f' ^' ^«'^ös Metrums (eig, lang-

sam herwandelnd).

Cappeller, Sanskrit-WÖrterbuch.

M «^ l<^ < von geringer Rücksicht, wenig

bekümmert um (Loc).

Mn^T, m. Korallenbaum; männl. Name,

T^^T^RTV f' Frauenname.

^f^ u. M[vi^ (sich) ergötzend 0. be-

geisternd.

*{firi"?^ n. Haus, Gemach, Palast, Tempel.

^tf^^ (Superl.) am meisten ergötzend.

^•e^ cR"?^ schwächen; o^ schwach werden.

^»•"^ freudig, begeistert.

^r^-^^T f' Pferdestall.

^^Tc^Tf unlustig, gleichgültig (eig. wenig

Eifer habend).

^f^T^"^ f.
Frauenname.

7T«?T(^ <=N wenig Sehnsucht habend nach

(Acc. mit Trf?f).

Tp^ angenehm , freundlich, lieblich, hes.

1. klingend, wohllautend, tief, voll

(Ton), n. adv.

T^f^^ schönzungig 0. -stimmig.

Tr«g[^ erfreulich (klingend).

T'^rfT ^^- d^r Sinnige, Andächtige;

Mannsn.

ffWf*1 tIH ^^^* nieinetwegen.

^«3r^ m. Liebe 0. der Liebesgott (Er-

schütterer).

^«H^%^ 771. Liebesbrief.

T^^T^T^ w. das Liebesfeuer.

:iff?pi^^ n. Gedanke, Sinn, Andacht, Gebet,

Wunsch, Bitte.

1. J{^ (— o) sich haltend 0. geltend für.

2. j^^:^folg.

J{w^fH die Wurzel J^^^ (g.).

^•irr /"• ^w. u. PI. die Nackenmuskeln,

der Nacken.

'^w^ m. Stimmung, Sinn, Temperament,

Eifer, Zorn, Wut über (Loc). Unmut,

Kummer, Schmerz.

TT-g^t^fl^ eifrig, zornig. Superl. o^tT^T-

TT^f^Tfl* (im) Grimm vernichtend.

4^fi|%JT^ das Aufgeben des Zorns, das

Wiedergutwerden.

Tfi^^ftTT! ^' 0^') ^^^^ Manuperiode.

^f^^ von Menschen entzündet.

TTTTefi mein.
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